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Unübertroffen ist

ELCHINA -sür

Beruhigung; und Kräftigung der Serven
Hebung des Appetites

Anregung der Verdauung
Kräftigung des Allgemeinbefinden»

Günstigen Beeinflussung der geistigen
und körperlichen Arbeitskraft.

Originaiflaechen à Fr. 8.— in den Apotheken.

Fr. 3.— per Flasche durch die Apotheken und Apotheker Stegfried in Ebnat-Kappel.

OLIJEZ
EISENCOCNAC

NUSSSCHALENSIRliP
237u frer'nTgtunjfem7//e7 {feçten _Qrd,se.n.
Z7ec7i/en e/c 7fr. -7.

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENCjEIST
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e/£.-/Izr/fr/iÄr u/2c? Äe/sen<fe ***"• ^• 75
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R. Gut, Zürich
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Feine Lederwaren und Wachstücher.
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fr
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jSödjerfrflatt.
® i e $ i n b e r im ©djlataffenlanb. gatben=S3ilberbucb hon § a n S

ÜB i ^ t g, mit SSerfen Bon Karl © t a m m. 1.—4. SEaufenb. «erlag bon @e»

Briiber ©teljli, gi'tricf) 1917. ©cblataffenlanb ift aUBefarmi; aber fo, tüte e§ SBiljtg
ausgemalt bat, ift'S mieber ioa§ 5teue§. guerft bie Kinberlein beim «ingelreiljert,
©ntfdjlufe gut Steife, Slufbrud) auf be§ ©feleinê StiicEert, int SBafcfieimer unb im
Otoltoagelein, glug burd) bie Suft bis gut ©onne unb Stieberftieg inS ©djlaraffen-
lanb; bann beginnt bie SIrbeit, ftc£) butdj ben ifSflaumenberg binbutdj gu effen unb

bemad) erfolgt eine ©djilberung beS füften StidftStunS, b. b- beS ©ffenS unb SErtn*

tenS am ïïtildjbrunnen, am £ifd)Iein=bect=bid), be§ ©cf|ulba'lten§ unter fetner
Kaieftäi, bent grofdjïôitig, ber gefterei am Knufperbäugdfjen unb beim §onigbrun*
nen Bietauf CSntlaffung ber Kinber bttrcb ben ©d)Iaraffen!önig nad) ber £>eimat,

Slbfdiieb unb ^eimtebr. SSifjig bat auS bem güHt)orn feiner ißbantafie eine Sftenge

reigenber Kinberfgenen, in ber geidjnung lebenbig betoegt, bor unS auSgefdjiittet
unb Karl ©tamm in ftifdjem SEone gehaltene «erfe bagugefe^t, meldje bie «orgänge

(gortfefeurig fiebe näcbftfoIgenbeS SSIatt.)

Lassen Sie «Ich Ton Inrem EIektr,-Weik, Elektro-Installa». oder Sanitäts-Gescläft Auskunft geben über
den elektrisch gewärmten vorzüglichen

„Heizteppich Calora"
Wo nicht erhältlich, wenden Sie sich .»de Fabrik A. Buck A Co., „Calorn", Haromerstrasse 20, Zürich.

JMMÎ
Die Hautcrême. +

Nichtfettend. "fr

a, Macht risaigeHaut e »entweich!
Ueberall erhältlich. Fr. 1.25. ®

fr Gosmet-Laborat. L.Willen, Basel, «fr

Schöne Frauen-
und Herreilkleider - Stoffe, solid und gediegen, nebst Strumpfisohle

liefert zu Fabrikpreisen die

Tuchfabrik Aebi & Zinsli, Sennwald (Kt. St. Gallen).
Bei Einsendung von alten Wollsaclïen reduzierte Preise.
Annahme von Schafwolle zu höchsten Preisen. - Muster franko.
Kollektiv G-oldene Medaille Landesausstellung Bern 1914.

gerade in der Wintersaison
ist das Waschen im Hause am UDgesnndesten, infolge der

damit verbundenen Durchfeuchtung der Wohnräume. Man

überlasse daher diese Arbeit der speziell dafür eingerichteten

Waschanstalt Zürich A.-tJ.
Zürich 2 (Wollishofen)

Telephon Selnau 104. Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.

beseitigt sicher und schnell
Penteanstalt Laufenburg (Aarg.)

Bei genügender Beteiligung überall
Kurse.

Mcherscha«.
Die Kinder im Schlaraffenland. Farben-Bilderbuch von Hans

Witzig, mit Versen von Karl Stamm. 1.—4. Tausend. Im Verlag von Ge-

brnder Stehli, Zürich 1917. Schlaraffenland ist allbekannt; aber so, wie es Wchig
ausgemalt hat, ist's wieder was Neues. Zuerst die Kinderlein beim Ringelreihen,
Entschluß zur Reise, Aufbruch auf des Eseleins Rücken, im Wascheimer und im
Rollwägelein, Flug durch die Luft bis zur Sonne und Niederstieg ins Schlaraffen-
land; dann beginnt die Arbeit, sich durch den Pflaumenberg hindurch zu essen und

hernach erfolgt eine Schilderung des süßen Nichtstuns, d. h. des Essens und Trin-
kens am Milchbrunnen, am Tischlein-deck-dich, des Schnlhaltens unter ferner
Majestät, dem Froschkönig, der Festerei am Knusperhäuschen und beim Homgbrun-
nen hierauf Entlassung der Kinder durch den Schlaraffenkönig nach der Heimat,
Abschied und Heimkehr. Witzig hat aus dem Füllhorn seiner Phantasie eine Menge
reizender Kinderszenen, in der Zeichnung lebendig bewegt, vor uns ausgeschüttet
und Karl Stamm in frischem Tone gehaltene Verse dazugesetzt, welche die Vorgänge

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

U»S?SII Si« »Ivd von lorom Lloktr.-W-ik, Moktro-Io-tà». oâsr 8-ìiNà-So-cIiàkt ààolt xodoo iibor
äsn slsktrisck ßföwärmtsn vor^Lxlioden

Wo à>,t oâltlloli, « ooà »i« àd >1, à « Nàil- ì. Nook 6 vo., ,,e,.Iora", U»n>mor8troW0 êo, iîûriol,.

Wf vie ^autoi-ême. ^
RiodtksttSQâ. ^

^ vedelIn°vrk«NUcb. ?r. I.SS. ^
ch, H, H. iH, ^ -G -Z- -z-

und solid neck gediegen, nebst
liefert ?.n Fabrikpreisen die

l'uàkâdrîk ^ /àlî, Semi^vâllà (Xi. 8t. Lallen).
Lei Linssvdnng voll »ttvl» reducierte k'reiss.
^nnabins von ?.n böekstsn f'rsissn. - Nüster franko.
Llollàtiìv tZ-otâsr,« lVl«âs,ttls 1ds,riàsso.nssîslIniiA IZsrir 1914.

i^eralle in à Mtersaisoli
ist das IVàscksn im klanss »m nvgsslllldsstsn, infolge der

damit verbundenen vnrckfenoktnug der IVobvräums. Nsn
nberiasss dabsr diese Arbeit der speciell dakür singeriebtetsv

Vssàîuiàlt /örlvd ^ t!.
üSüirtvI» 2 (^ollisdàu)

7slspkon Làsll Il>4, Ablagen in allen Ltadtkreisen ^iirirks.

beseitigt siebe, und sebuell
pentesnstslt ksulsnburg (àg.)

Lei genügender lZstsilignng übsrsll
I^urss.



$urig unb Silt bertraut macEjcn. Sit biefer Seit ber ©xitljaltfamteit luirb eirt Stuf»

entrait iux ©rîjlaraffenianb, tnie et I)iet bargeftelli ift, bic nafdjljaften ®inberlein
befonbetê gluftig machen. Unb luenrt man ba§ luftige S3ucf| einmal getauft fiai, tanu
man bie gtüdflicfie SEäuftfputg beliebig oft unb unentgeltlid) unter feinet gi\f)tung
luiebetljolen. SBeld) t)errli<f)e Sluëfirfjll

©djtoeigerifdje SBibtiotljeï. SSetlag bon Ettafd^er u. ©o., Siiriif) 1918.
1. g r i SB i b in a n n : ©tinnetunge.n an gerbin. anb pöblet,

©in lebenbigeê, auê frifdjem ©ebâdjlniê gefdjtiebeneS EBilbdgert bon Çobler alê SKenfd}
unb Sîiinftler; bie ©ingelgüge finb mofaiïartig, abet auê ©tlebniffen fierauë gufam»
mengetragen unb bringen unë goblet rrtenfdjlidj nalje.

2. ©oetfje unb «abater. Seugniffe iïjret greunbfdjaft. 6iue interef=
faute Jjufammertftellung, auê ber man bie giamme ber greunbfdjaft gtnifcEjen gtioei

(gortfe^ung fiefje nâdjftfolgettbeê EBXatt.)

i

Pestalozzi-Schule
Zürich — Fehrenstrasse 15

Gymnasium
Sekundär- und Primarschule

Rasche Vorbereitung zur eidg. u. kantonalen
Matura ausschliesslich für Damen

Aufnahme jederzeit I Direktion : HANS WEGENER, Pfr.

_ —-—— ^

jr das Beste und ^
i'felindestezufßereitong
Z/on Salaten,sauren
J Speisen undSaucen.l
»sowie aromatischen 6etrânken

Aesunden » KranKen f
^ärztlich empfohlen^jl

Kauft Schweizer Fabrikat

Bequeme monatliche Zahlung

Verlangen Sie illustrierten Katalog

Zürich, 2ähringerstraße 55.

Model's Sarsaparill
ist ein Blatreinigungs- und Abführmittel von alterprobter, hervorragender

Wirkung. Zahlreiche, oft billiger scheinende Nachahmungen beweisen am besten den

großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ist sehr angenehm und ohne jede

Störung zu nehmen. Sie ist besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-
"topfang und verdorbenes Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren.
V» Fl. Fr. 4.20, */« Fl. Fr. 6.—, 1 Fl. für die vollständige Kur Fr. 9.60. Zu haben
in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weisen Sie
dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei der Pharmacie Centrale,

Madlener-Gavin, rue du Montblanc 9, in Genf. — Dieselbe sendet Ihnen franko
gegen Nachnahme obig. Preise die eohte Model's Sarsaparill.

Jung und Alt vertraut machen. In dieser Zeit der Enthaltsamkeit wird ein Aus-
enthalt im Schlaraffenland, wie er hier dargestellt ist. die naschhaften Kinderlein
besonders glustig machen, lind wenn man das lustige Buch einmal gekauft hat. kann
man die glückliche Täuschung beliebig oft und unentgeltlich unter seiner Führung
wiederholen. Welch herrliche Aussicht I

Schweizerische Bibliothek. Verlag von Rascher u. Co., Zürich 1918.
1. Fritz Widmann: Erinnerungen an Ferdinand Hodler.

Ein lebendiges, aus frischem Gedächtnis geschriebenes Bildchen von Hodler als Mensch
und Künstler; die Einzelzüge sind mosaikartig, aber aus Erlebnissen heraus zusam-
mengetragen und bringen uns Hodler menschlich nahe.

2. Goethe und Lav a ter. Zeugnisse ihrer Freundschaft. Eine interest
sante Zusammenstellung, aus der man die Flamme der Freundschaft zwischen zwei

(Fortsetzung stehe nächstfolgendes Blatt.)

P68t3.l022i-Lel^ul6
— p'Skl'Snstk'ÄSLs 15

Lskunàt"- uncl primarsekuîS
kiusolie Vorbereitung rur eilig, u. lcsntonsien

Mstura g.u»»od1ie«sliod kür vanaerr
^uknalirns zscksr^sit > Virskiion : Dkr.

liSZSesieond ^
//on »

iZpöissnoniiögucsn.i
»50'vie si'omstiscden belsânKen

^tesumts!' > ilrsnken '

.'illicd emftodise^ê

!<Auft 8okwei?kl'

öequsmk mongtlioke laklung
Verlangen 8ie illustrierten Katalog

Tiwiek, IRi'iiigkàlîk SS.

HRoâet's Lâi'îSâpsl'M
à «w «»à ìktàdriiRitt«! vou »lterxrobier, kervorr»geuàsr

Wirkung. ^»blrsiobs, oki billiger scbeiueuàe 5»ebs.binuugei> beweisen »m besten àeu

Kroüsn Drkolg îles Dr»p»r»tes. klloàel's L»rs»g»rill ist sebr »ugsuebm uinl obne seàe

Ltörung un nsbillsn. 8ie ist besonàsrs emxkebleuswert xexeu ü»üitiivl1o Vor»
»topkrurx rurà vorâordsvv» Lint, sowie »Ile Ursubbeiteu, àie àavou berrükreu.
V» Dl. Dr. 4.20, st- Dl. Dr. 6.—, 1 Dl. lur àie ?ollst»uàiKS Xur Dr. 9.60. ksben
m slion /tpotbeken. IVeuu w»u Ikneu »der eine d1»eb»kiuimg »ubietei, weisen Lis
àisselde ^nriielc uuà bestellen Lie ger kosiàrle ilirelct bei àer Dbsrmsois lîentrsie,
^»àlenvr-kuvii,, rus à >Ioutbl»uo S, iu Kent. — Dieselbe senàet lbneu krà,
KSKSu di»cbu»kins obix. Dreise àie voûte ûloàvl'» S»r«»p»rtii



üerfc£)iebert gearteten ©eiftern emporlbberrt unb lineber jät), aber griinbltd) eclöfdjeti

3. ©dihJeigerbeutfcle ©Dridjtoörter. Sari © t u cl i Ijai au§ ben

bolïêïurtblii^en ©djäljen, Wie fie g. ». unfer ^biotilon birgt, einige Junbert bent

$nl)att nad) georbnete ©pridjtoörter gefammelt, bie unS burdj iïjre 5Creffftd)erl)ett
unb unöerfälfcbte Sïuëbritcfëtoeife erfreuen.

4. Seremiaê © o t i I) e l f. Sluffä^e bon ©ottfrieb Seller. ®r. l£b. S o r«

r o b i Ijat in berbienftlider SBeife eine billige ©onberauëgabc ber geiftbollen Stuf«

fäfee ©ottfrieb Seilet? über $etemia§ ©ott^elf beforgt unb biefelbe mit einem be=

bergigenëmerten ©eleittoori über Setler at§ Srttiïer berfeben.
5. 2 t) r i f d) e ë »eïenntniê. ©tue ©ammlung geitgebitflle, bDn ©. ®.

©teinberg herausgegeben. (Singelne jeijöne unb boïïenbete ©ebicfjte bon ©pttxe«

1er, 31. greb, geffe, guggenberger u. a.; baneben aud) einige, toelcge bie

unferer geit mehr ftammeln ober fdireien alë fingen, aber gerate ba i m begeict)»

nenb finb für unfern ©eifteëjuftanb.

Der Kauf uon Artikeln zur

Gesundheits-, Kranken-,
Frauen- und Kinderpflege

ist absolute Vertrauenssache

Es liegt daher in Ihrem Interesse, sich

nur an ein bewährtes Spezialgeschäft
zu wenden. Wir führen ein reich-

haltiges Lager in allen Bedarfsartikeln.
Auswahlsendungen. — SpezialOfferte.

6E1Î
/r.d.

Humboldt-Schule
Vorbereitung tür :

Universität and Techn. Hochschale

Direktion: Dr.E.Wendling, 7jjpjr|i fi
Scheuchzerstr. 12

J Hausheer-Rahn

Si-ö-riclx
Qroßmüust erterrasse

Erstlingsgesoheiike
Unterkleider

Strümpfe

Eidgenössisch« Bank A.-fi., Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-

pieren Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

verschieden gearteten Geistern emporlodern und wieder jäh, aber gründlich erlöschen

Z, Schweizerdeutsche Sprichwörter, Karl Stuckt hat aus den

volkskundlichen Schätzen, wie sie z. B. unser Idiotikon birgt, einige hundert dem

Inhalt nach geordnete Sprichwörter gesammelt, die uns durch ihre Treffsicherheit
und unverfälschte Ausdrucksweise erfreuen, ^4. Jeremias Gott h elf. Aussätze von Gottfried Keller. Dr. Ed. Kor-
r o di hat in verdienstlicher Weise eine billige Sonderausgabe der geistvollen Auf-
sätze Gottfried Kellers über Jeremias Gotthelf besorgt und dieselbe mit einem be-

herzigenswerten Geleitwort über Keller als Kritiker versehen.
5. Lyrisches Bekenntnis. Eine Sammlung Zeitgedichte, von S. D.

Steinberg herausgegeben. Einzelne schöne und vollendete Gedichte von Sjntte-
ler, A. Frey, Hesse, Huggenberger u. a.; daneben auch einige, welche d,e Schmerzen

unserer Zeit mehr stammeln oder schreien als singen, aber gerade da i m bezkich-

nend sind für unsern Geisteszustand.

l?er Kaut von Artikeln ?ur

(Ze5uràeit5-, sanken-,
flauen- unàin^ei'pslegs

izt absolute Vsrtrauenssaciis

^5 liegt ciabsr in lbrsm Interesse, sich

nur an sin bswäbrtss Zps^ialgsscbsit
?u wsnclsn. Vilir tülirsn sin rsicb-

balliges tzagsr in allen Lscisrtssrtiksln.
/luswablsenciungen. — 5ps?ialàrts.

LA?
/r.-t.

ttumbolÄt-8eku!e
Vorbereituoe lllr:

WvmiM mill lecdii. llocllzrlilile

OirelitionrOr.L.tVeilâliaA, Viiviek k
Sckeuclurerîîtr. >2

i ltauskgsi'-lîslin

grollmnnst srìsrrusss

ürstlltiiASAesvIrsvIrv
vaterlrlelâer

Stràpke

ûUxe»àlàe kitoli Zûrieà.
àkìtenkaptìal unâ Reserven, Rr.

VvrmiNIuno vo„ Kspitsisnlsev». Kufbvvàukg von Vivi^ps-

pivrvn Vvrmivtunll vox Vnvsortâlîstki'n. Hvpositsn sus fvàn ror-

mi«. Vot-sokii»,« «uk Wortpopivi-» 8psi-I<»»»oikofiv. llbliooiionv«



Leicht verdaulich, nahrhaft, wohlschmeckend

sind die Vorzüge von

A.

Albert-Biscuits
Petit-beurre
Hafer-Biscuits

Zum Nachtisch wie zum Tee bevorzugt.

Gegen Brotmarken erhältlich.
Alleinige Fabrikanten:

Sclmebli's Söhne, Baden (Schweiz)
Bonbons-, Biscuits- und Waffeln-Fabriken.

"VerIsaAa.f ziiclit cLirellst an FxiTa/te.

Schweiz. Bankgesellschaît
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

Zürich, Winterthur, St. Gallen, Lichtensteig,
Lausanne, Rapperswil, Rorschach, Wil, Flawil.

Aktienkapital nnd Reserven fr. 46,500,000.

Wir nehmen Gelder entgegen in Konto-Korrent, auf Depositenheft, gegen

Obligationen unseres Institutes auf 3—5 Jahre fest.

Besorgung vou Bankgeschäften aller Art. DIE DIREKTION.

- >
"*< p/vre. .PS-.s-v _

Tube Fr.—.85

Doppel-Dube „ 1.50

Schweizer Produkt.

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta /u j^ekhen. Von

ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend erhalt
die Zähne und das Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische und Reinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfiimerien.

Elf «BOS: E. KALBERER, fSEKF.

lädt vvrâaàà, uààatt, ^vdl8àuìvâeiiâ

sinä à VoiMZs von

^Idert-Llsouits
?sìit-ì)surr6
Làr-Lisoniìs

^um ^nàtised tvis 2UM V«« dovor^usst.

kvgsn k «-o t m aï-lt KN Kl-kàltliok.
^UsiniZ« ?adrikantsn:

8ok»«dU's 8«I»ie. Ità» (8à«k)
Londons-, Lisonits- nnà ^aSo1n-?adriksn.

'Vsàs.'^.F z^.Z.Ql2.î ââ.irs^ì s». ^iZ.-vs.is.

8eWei?. kaâgezellzekaît
(vormals Lank in ^Vinteràr un6 I'ossssenburAsr Lank)

ZüZriel», tV>nt»rtiinv. 8t. Iî<iit«nxtoi<x,
kappsrsvvîl, Iî«»» >!t!liîì< Ii. ^Vil, tla>vil.

WikàaMI vvâ keservea s^r. 4k,ZW.lIW.

tVir nskmsn Solder snt^s^sn in Konto-Xorrovt, auk vspnsitàott, sseZon

0bIij?ntionen unseres Institutes nul 3—5 Inìu-e lest,

lìesor^un^ von knniî^eseìinttell âer àt. Dill

luds k>.—.85

lloppel-8ubs ^
l 6V

8okv,àer proöulct.

Löwe snàsrs ist wit àisssr uustrsitiK bestell /iàpà /U s^isiedell. Von

»llsseiorärntliot sllKSllsàwsw kssàsck, »vtisextisek nuà àà-ierovà «àit
âis ?âu« »nâ àss^»ìwâsisà Kssuuà uvà seköü uuà vsrlât àsm àm «us

köstlicke ?riscks rwà Ràksit.
2u dàksii i» àxotàôksu, vroKerisv unà ?srküw«iell.

«M ««««: « x ìiâ«««.



i^wzoa^vw*.

M dir» "'

Schweizerische Kreditanstalt
ZÜRICH

Basel - Genf - St. Gallen - Luzern - Glarus - Lugano - Frauenfeld -
Oerlikon - Horgen - Kreuzlingen - Weinfelden - Romanshorn.

IDepositenkassen :
Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld

Aktienkapital und Reserven : 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
auf Einlagehelte à 4 % p. a.

gegen 4Vi 7# Kassa-Obligatlonen anf 3 Jahre fest,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von Mfindelvermögen,
Willensvollstreekungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfüchem,
Coupons-Inkasso.

»» c^», <?

8eiiMÌWiÌ5ekv l(pe<jitan8talt
ivme»

kassl - Konk - 8î. Kàn - l-uesi-n - Klaru» - ì.ugsno - fi-suenivlc! -
Voi-Iikon - «oi-gvn - Ki-su^Iingsn - Wàfslà - komsnskoi-n.

Dsxosiisii^Lusîssii:
»îàusplat-, Lngo, àssoi-sikl, Untoi-sli-sss, 8oolv>li

AIktîsnkapiîsi uncl kessi-vsn: 1W ^îliionsn ssranksn.

à»n»î,»»« V»» ««lâvr»
»af k!»1»xvl»«<ìo à 4 "/? p. ».
zxoxo» 4 /» "/-> »»k 3 I»àrv 5v»t,

«u»â V«rv»ItM»zx v«» HV«rtp»plvrvn (»<?«»«

vopot»),
V«rv»ìà»x v«» MSZtàvIvvrinôxvi».
HVMv»»v»U»trvok»»x«» «»à V»r»»Sxv»«v«i'v»Ià»««»,
k»«orx»i»x vu» Zi»i»it«I»nì»xsi»,
à»tSI»rHU»x v«« «Sr»v»»»àLxv»,
Vvv«ivt»»x vo» V?vs«rKot»or»,
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